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Türme , griechische Tempel oder auch nur artige,moderne
Gartenhäuschen vor , je nachdem der Geschmack des Er¬
bauers mar . Immer hat der Türhüter eine freundliche , ar¬
tigeWohnung darin , mit Küche und Keller,und allem was
er bedarf wohl versehen , und manche angesehene Familie
in Deutschland würde zufrieden sein einen solchen Som¬
meraufenthalt zu besitzen .

GEORG FÖRSTER
Amsterdam .

I
n einer Nacht hat sich unser Schauplatz so sehr verän¬

dert , dass nichts gegenwärtig Vorhandenes eine Spur
des gestrigen in unserm Gedächtnis weckt .Wir leben in
einer andern Welt , mit Menschen einer andern Art .Wir

haben zwei Schauspiele gesehen , die ich Dir zu schildern
wünschte , um Deiner Einbildungskraft den Stoff zu eini¬
gen Vorstellungen von Amsterdam zu liefern . So spät es
ist , will ich es noch diesen Abend versuchen -

7 die Gespen¬
ster des Gesehenen sind noch wach in meinem Kopf , und
gönnen mir keine Ruhe .
Wir standen auf dem Werft der Admiralität ■, uns zur Seite
stand das prächtige Arsenal , ein Quadrat von mehr als
zweihundert Fuss , auf achtzehntausend Pfählen ruhend ,
und ganz mit Wasser umflossen . Schon waren wir durch
seine drei Stockwerke gestiegen und hatten die aufgespei¬
cherten Vorräte für ganze Flotten gesehen . In bewun¬
dernswürdiger Ordnung lagen hier,mit den Zeichen jedes
besondern Kriegesschiffs , in vielen Kammern die Anker -
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taue und kleineren Seile ; die Schiffblöcke und Segel , das

grobe Geschütz mit seinen Munitionen , die Flinten , Pisto¬
len und kurzen Waffen , die Laternen , Kompasse , Flaggen ,
mit einem Worte alles , bis auf die geringsten Bedürfnisse
der Ausrüstung .Vor uns breitete sich die unermessliche
Wasserfläche des Hafens aus , und in dämmernder Ferne
blinkte der Sand des flachen , jenseitigen Ufers .Weit hinab -
wärts zur Linken hob sich der Wald uon vielen tausend
Mastbäumen der Kauffahrer ; die Sonnenstrahlen spielten
auf ihrem glänzenden Firnis . Am Ufer und nah und fern
auf der Reede lagen teils abgetakelt und ohne Masten , teils
im stolzesten Aufputz mit der Flagge , die im Winde flat¬
terte , und dem langen , schmalen Wimpel am obersten

Gipfel der Stengen , die grösseren und kleineren Schiffe der
Holländischen Seemacht .Wir ehrten das Bewusstsein , wo -
mit uns der Hafenmeister die schwimmenden Schlösser

zeigte und mit Namen nannte , deren Donner noch zuletzt
so rühmlich für Holland auf Doggersbank erscholl . -
Ich stelle mich in Gedanken in die Mitte des Hafens , und
betrachte links und rechts die Gruppen uon vielen hundert
Schiffen aus allen Gegenden uon Europa ; ich folge mit ei¬
nem flüchtigen Blick den Küsten , die sich nach Alkmaar
und Enkhuisen erstrecken und auf der andern Seite hin
den Busen des Texels bilden . Die Stadt mit ihren Werften ,
Docken , Lagerhäusern und Fabrikgebäuden ; das Gewühl
des fleissigen Bienenschwarmes längs dem unabsehlichen
Ufer , auf den Strassen und den Kanälen ; die zauberähn¬
liche Bewegung so vieler segelnden Schiffe und Boote auf
demSüdersee,und der rastlose Umschwung der Tausende
uon Windmühlen um mich her - welch ein unbeschreib¬
liches Leben , welche Grenzenlosigkeit in diesem Anblick !
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Handel und Schiffahrt umfassen und benutzen zu ihren
Zwecken so manche Wissenschaft ; aber dankbar bieten sie
ihr auch wieder Hülfe zu ihrer Veruollkommnung . Der
Eifer der Gewinnsucht schuf die Anfangsgründe der Ma¬
thematik , Mechanik , Phijsik , Astronomie und Geogra¬
phie ; dieVernunft bezahlte mit Wucher die Mühe , die man
sich um ihre Ausbildung gab ; sie knüpfte ferneWeltteile an
einander,führte Nationen zusammen,häufte die Produk¬
te aller verschiedenen Zonen - und immerfort vermehr¬
te sich dabei ihr Reichtum von Begriffen ; immer schneller
ward ihr Umlauf , immer schärfer ihre Läuterung .Was von
neuenldeenallenfalls nicht hier zurStelleverarbeitetward ,
kam doch als roher Stoff in die benachbarten Länder ; dort
verwebte man es in die Masse der bereits vorhandenen und
angewandten Kenntnisse , und früher oder später kommt
das neue Fabrikat derVernunft an die Ufer der Amstel zu¬
rück . - Dies ist mir derTotaleindruck aller dieser unendlich
mannigfaltigen , zu Einem Ganzen vereinigten Gegen¬
stände , die vereinzelt und zergliedert so klein und unbe¬
deutend erscheinen . Das Ganze freilich bildet und wirkt
sich ins Dasein aus , ohne dass dieWeisesten und Geschäf¬
tigsten es sich träumen liessen ; sie sind nur kleine Trieb¬
federn in der Maschine und nur Stückwerk ist ihre Arbeit .
Das Ganze ist nur da für die Phantasie , die es aus einer ge -
wissen Entfernung unbefangen beobachtet und die grös -
serenResultatemit künstlerischer Einheitbegabt ; die allzu
grosse Nähe des besonderen Gegenstandes , worauf die
Seele jedes Einzelnen , als auf ihren Zweck , sich konzen¬
triert , verbirgt ihr auch des Ganzen Zusammenhang und
Gestalt .
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